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Lob der Nachtigallen



nicht nur in Standeversammlungen , sondern auch in Bür¬
gerausschüsse und Gemeinderalhe gewählt , und sie haben ins¬
besondere iii den letzteren eine zwar weniger glanzende , aber
vielleicht segensreichere Wirksamkeit entfaltet . Gewiß ist , daß
der Bürger - und Bauernstand in seinem eignen Interesse
den Bemühungen um eine bessere Stellung des Advocaken-
standes sich anzuschließen habe . Denn eine bessere Stellung
des Advocatenstandes (ganz abgesehen von schon früher ent¬
wickelten Voraussetzungen derselben und deren für das Ge¬
meinwesen nützlichen Folgen ) reizt auch mehr Talente an , sich
ihm zu widmen . Das Vorhandenseyn größerer Talente aber
an bedeutungsvoller Stelle hat noch immer , nach allen
Seiten hin,  Licht und Kraft verbreitet . Indem der Bür¬
ger - und Bauernstand darauf wirkt , der Intelligenz und also
auch dem Advocatenstande die Thüren ständischer und öffent¬
licher Wirksamkeit weiter zu öffnen , pflückt er die Früchte
dieser Bemühungen vom nämlichen Baume . Der Baum heißt:
Entwickelung freieren Staatslebens.

Lob - er Nachtigallen.
Ein sebr geiziger alter Herr lustwandelte mit seinem Neffen. Es

war im Mai und in dem Wäldchen , dmch daS sie gingen , sangen
die Nachtigallen gar schön. — Ich ve>sichere Dich , lieber Neffe, mir
sind die Nachtigallen die liebste Musik in der Welt . — Das glaube
ich, Herr Onkel, sie gehen nicht mii dem Nolcnblaite herum.

Warnung.
O tritt dieß Kreuz mit Deinen Füßen nicht,
Das vier vermodert an des Fricdhoi ' s Rand,
Der Stätte fern , wo es die Liebe einst
Mit Immergrün und Lilje» umwand.

Die Blümlein sind entblättert und verblüht,
Das Kreuz zerfallen , das der Sturm zerschlug,
Die Namenozüge selber sind verweht
Und Keiner weiß , wer es im Leben trug.
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